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Stellungnahme eingereicht durch: 
 
Kanton:   Verband, Organisation, Übrige:  

Absender: 
Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS) 
Mittelstrasse 32 
3001 Bern 
 
1.  Änderung der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) 
 
1.  Bewilligung für die Durchführung von verkehrsmedizinischen Fahreignungsuntersuchungen 

 
1.1 Sind Sie einverstanden, dass verkehrsmedizinische Fahreignungsuntersuchungen nur noch von Ärzten und 

Ärztinnen mit einer entsprechenden Bewilligung durchgeführt werden dürfen (Art. 47 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir bezweifeln, dass durch erhöhte Anforderungen an das verkehrsmedizinische Untersuchungspersonal die 
Qualität der Untersuchungsergebnisse tatsächlich verbessert und letztlich die Verkehrssicherheit erhöht würde.  
 
Unklar sind zudem die finanziellen Auswirkungen, welche die erhöhten Anforderungen zur Folge hätten. Weder im 
erläuternden Bericht noch in der Verordnung selber wird dazu etwas angemerkt. Es ist jedoch zu befürchten, dass 
mit der modularen Fortbildungspflicht für Ärzte erhebliche Kostensteigerungen einhergehen, die auf die Führer-
ausweisinhaber/-gesuchsteller abgewälzt werden.  
 
Zu bemängeln ist auch, dass nichts zu den teilweise grossen Preisunterschieden für medizinische Kontrolluntersu-
chungen erwähnt wird. Der Bundesrat sollte aber zwingend darauf hinwirken, dass Kontrolluntersuchungen nach 
möglichst einheitlichen Tarifen verrechnet werden, wobei sich die routinemässige Untersuchung im unteren Preis-
segment von CHF 80.00 bewegen müsste.  
 

 
1.2 Sind Sie mit der Einteilung der Bewilligung in die Stufen 1, 2, 3 und 4 einverstanden (Art. 47 Abs. 2 i.V.m. 

Art. 11a Abs.1 und 2 und Art. 11b Abs. 1 Bst. a und c sowie Art. 29a Abs. 1 Bst. a)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir sind grundsätzlich einverstanden, jedoch unter Vorbehalt der Einschränkungen und Forderungen gemäss den 
Bemerkungen zu Ziff. 1.1. 
 

 
1.3 Sind Sie mit den Erteilungsvoraussetzungen einverstanden (Art. 48)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 

 
1.4 Sind Sie mit der Befristung der Bewilligung und den Voraussetzungen für die Verlängerung der Gültigkeits-

dauer einverstanden (Art. 49 Abs. 2 und Art. 50)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir fordern, dass in der VZV ausdrücklich vorzusehen ist, dass sich Fahrzeugführer/Ausweisinhaber der periodi-
schen, verkehrsmedizinischen Untersuchung in einem Kanton nach freier Wahl unterziehen können (falls dies die 
schweizweite Gültigkeit der Bewilligung nicht ohnehin zur Folge hat). Ansonsten lehnen wir diesen Punkt ab.  
 

 
1.5 Sind Sie mit dem Verfahren nach einem nicht eindeutigen Ergebnis einer verkehrsmedizinischen Fahr-

eignungsuntersuchung einverstanden (Art. 11abis und Art. 27bis)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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 Bemerkungen: 
 
 

 
1.6 Sind Sie einverstanden, dass bei Fahren in angetrunkenem Zustand mit einer Blutalkoholkonzentration von 

1,6 Gewichtspromille oder mehr die kantonale Behörde die betreffende Person zur Fahreignungsunter-
suchung an einen Arzt oder eine Ärztin mit einer Bewilligung der Stufe 4 weist (Art. 29a Abs. 1 Bst. a)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir sind der Meinung, dass auch die Stufe 2 für diese Untersuchung ausreichen muss. Das Erfordernis der höch-
sten Bewilligungsstufe 4 für die Fahreignungsuntersuchung ist für uns nicht nachvollziehbar. Es werden hierzu 
keine handfesten Argumente aufgeführt.  
  

 
1.7 Sind Sie mit dem Übergangsrecht einverstanden (Art. 151i Abs. 5)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
2.  Bewilligung für die Durchführung von verkehrspsychologischen Fahreignungsuntersuchungen 

 
2.1 Sind Sie einverstanden, dass verkehrspsychologische Fahreignungsuntersuchungen nur noch von Psycho-

logen und Psychologinnen mit einer entsprechenden Bewilligung durchgeführt werden dürfen (Art. 52 Abs. 
1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir verweisen diesbezüglich auf unsere Ausführungen zu Ziffer 1.1. 
 

 
2.2 Sind Sie mit den Erteilungsvoraussetzungen einverstanden (Art. 52 Abs. 2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir verweisen diesbezüglich auf unsere Ausführungen zu Ziffer 1.1. 
 

 
2.3 Sind Sie mit der Befristung der Bewilligung und den Voraussetzungen für die Verlängerung der Gültigkeits-

dauer einverstanden (Art. 53 Abs. 2 und Art. 54)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
2.4 Sind Sie mit dem Übergangsrecht einverstanden (Art. 151i Abs. 6 und 7)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 
 

 
3.  Anhang 1 

 3.1 Sind Sie mit der Einteilung in zwei medizinische Gruppen einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
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 3.2 Sind Sie inhaltlich mit den Mindestanforderungen einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir erachten es als unnötig, die Sehschärfe von einem zweiten Arzt kontrollieren zu lassen, wenn bei der ersten 
Kontrolle die Werte im Grenzbereich liegen. Das Risiko einer „unsorgfältig durchgeführten Kontrolle der Sehschär-
fe“ (Begründung im erläuternden Bericht) ist vernachlässigbar. Von einer medizinischen Fachperson darf erwartet 
und verlangt werden, dass sie die Kontrolle korrekt und im ersten Anlauf erfolgreich durchführt.  
 

 
4.  Sind Sie mit den vorgeschlagenen Änderungen des Anhangs 2 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
5.  Sind Sie mit den vorgeschlagenen Änderungen des Anhangs 3 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 
 

 
6.  Sind Sie einverstanden, dass das Ergebnis einer augenärztlichen Untersuchung neu auf dem Formular 

nach Anhang 3a dokumentiert werden muss (Art. 11a Abs. 3 und Art. 27 Abs. 5)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
7.  Sind Sie mit den vorgeschlagenen Änderungen des Anhangs 4 Ziffern 4, 5 und 6 einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
8.  Ausstellung des unbefristeten Führerausweises 

 
Sind Sie mit der Verlängerung der Frist zum Nachholen der Weiterausbildung für die Inhaber und Inhaberinnen 
eines Führerausweises auf Probe einverstanden (Art. 24b Abs. 2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
9.  Führerausweise für Personen mit Wohnsitz im Ausland 

 
Sind Sie mit der vorgeschlagenen Änderung einverstanden (Art. 24h)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
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10.  Sind Sie mit der vorgeschlagenen Änderung des Anhangs 12 Ziffer V einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
11.  Haben Sie Bemerkungen zu den übrigen vorgeschlagenen Änderungen? 

 
 
 
 
 
 
 

 
2. Änderung der Verkehrsregelnverordnung (VRV; SR 741.11) 
 
1.  Sind Sie mit den Änderungen betreffend das Verbot, unter Alkoholeinfluss zu fahren, einverstanden 

(Art. 2a)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Da sich bei einer straffreien Grenze von 0,10 Promille Härtefälle (Berufsverbot) nicht vermeiden lassen, lehnen wir 
diese Massnahme klar ab. Wir stellen zudem auch deren Wirksamkeit in Frage. Stattdessen sind wir für eine 
massvolle Regelung des Fahrverbots unter Alkoholeinfluss für Personen, welche berufsmässig Personen oder (mit 
schweren Motorfahrzeugen) Güter transportieren. Bevor berufsmässige Motorfahrzeugführer die volle Härte einer 
Sanktion trifft, sollte ein Puffer, eine ausreichend bemessene Toleranzschwelle gesetzt werden, die der Fahrer 
bewusst überschreiten oder billigend in Kauf nehmen muss. Dies ist bei einem Promillewert nahe der Nulltoleranz-
schwelle sicherlich nicht der Fall 
 

 
2.  Verwendung der Lichter während der Fahrt 
 

2.1 Sind Sie mit den Bestimmungen betreffend Lichtobligatorium und insbesondere mit den Ausnahmen einver-
standen (Art. 30 Abs. 1 und 2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Wir sind mit den Bestimmungen betreffend Lichtobligatorium grundsätzlich einverstanden (unter Vorbehalt der 
Bemerkungen unter Ziff. 2.2).  
 
 

 
2.2 Sind Sie mit Artikel 30 Absatz 3 und insbesondere dem Verzicht auf die Benützung der Fernlichter innerorts 

einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
Den gänzlichen Verzicht auf die Fernlichter für den Innerortsverkehr lehnen wir ab. Diese Einschränkung ist zu 
pauschal und trägt den örtlichen Verhältnissen, die einen Fernlichteinsatz durchaus erforderlich machen können, 
nicht genügend Rechnung. Die geltende Regelung hat sich in der Praxis bewährt, und es ist deshalb an ihr festzu-
halten. 
 

 
2.3 Sind Sie mit Artikel 30 Absatz 4 und insbesondere dem Verzicht auf die metermässige Festlegung der ma-

ximalen Sichtweite bei der Verwendung der Nebellichter und Nebelschlusslichter einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
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3.  Sind Sie mit der Beleuchtungsregelung für abgestellte Fahrzeuge einverstanden (Art. 31)? 
  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
4.  Sind Sie mit Artikel 32, insbesondere damit, dass sowohl die Arbeitslichter als auch die Suchlampen nur 

verwendet werden dürfen, wenn sie für die entsprechende Tätigkeit unerlässlich sind, einverstanden?  
  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
5.  Sind Sie mit der Neuformulierung von Artikel 39 Absatz 2 einverstanden?  
  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
3. Änderung der Fahrlehrerverordnung (FV; SR 741.522) 
 
  Sind Sie mit den Änderungen der FV einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 

 
4. Änderung der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der 
 Strasse (SDR; SR 741.621) 
 
 Sind Sie mit der Verschiebung des Alkoholverbots in die VRV und der Aufhebung des Artikels 10 Absatz 2 

einverstanden?  
  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
5. Änderung der Verordnung über die technischen Anforderungen an  Strassen-
fahrzeuge (VTS; SR 741.41) 
 
 Sind Sie mit den Anpassungen der VTS einverstanden? 
  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
6.  Änderung der Strassenverkehrskontrollverordnung (SKV; SR 741.013) 
 
 Sind Sie mit den Änderungen der SKV einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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 Bemerkungen: 
 
Wir verweisen dazu auf unsere Bemerkungen und Forderungen zum Fahrverbot unter Alkoholeinfluss. 
 

 
7. Änderung der Ordnungsbussenverordnung (OBV; SR 741.031) 
 
1.  Sind Sie mit der Anpassung der OBV betreffend „Nichtmitführen des Fahrerqualifizierungsnachweises“ 

(Ziffer 100.7) einverstanden?  
  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
2.  Sind Sie mit den Anpassungen der OBV betreffend „Fahren ohne Licht tagsüber“ und "Fahren mit Tag-

fahrlicht" (Ziffern 323.1 und 324) einverstanden? 
  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
8. Änderung der Verkehrsversicherungsverordnung (VVV; SR 741.31) 
 
  Sind Sie mit den Änderungen der VVV einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 

 
9. Änderung der Weisungen vom 19. März 2002 über besondere Markierungen 
 auf der Fahrbahn 
 
 Sind Sie mit der Änderung der Weisungen (Ziff. 5a) einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 Bemerkungen: 
 
 
 

 


